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Mitteilungen 2 / 2023 (im August) 

appenzellbern 
Interessengemeinschaft Appenzell – Bern (IGAB) - www.appenzellbern.ch  

 

Liebe Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder, geschätzte Gönner und Interessenten 

Wir informieren Euch gerne über unsere weiteren geplanten Vereinsaktivitäten des laufenden Jahres und 
hoffen, das eine oder andere Gesicht an einer unserer Veranstaltungen sehen zu dürfen. 
 

• Sonntag, 3. September, ganzer Tag 
Begegnungstag der Appenzellervereine Schweiz ins Limmattal.  

Interessenten informieren sich bitte über unsere Website unter www.appenzellbern.ch. Anmeldungen bis 

25. August 2023 bitte an Sven Dörig: svendoerig@bluewin.ch oder Tel. 079 542 64 03 (abends). 

 

• Freitag 20. Oktober, 20 Uhr  

Öffentlicher Filmabend, Aula Wahlacker, Schulanlage Oberdorf (Zentral/Wahlacker), Wahlackerstrasse 54, 
3052 Zollikofen. 
Keine Voranmeldung nötig, Kollekte. Zu Beginn und in der Pause können Getränke gekauft werden. 

Das Chörli umrahmt den Film «Uf de Bollewees» von Michael Magee. Folgendermassen wird der Film 
beschrieben: 

«Appenzeller Musik, verbunden mit Natur- und Kulturlandschaften rund um die Bollenwees, bilden die 
Highlights des von Michael Magee während zwei Jahren im Alpstein gedrehten Musikfilms. Die Streichmusik 
«Weissbad», die Kapelle «Quellfrösch» und das Doppelquartett «Pfiifestier» führen ihre Musik in herrlicher 
Kulisse «live» vor. Als Kontrast führen geraffte Wetteraufnahmen durch die vier Jahreszeiten, begleitet von 
symphonieartiger Musik.» 
Parkplätze gibt es beim Schulhaus (Parkscheibe stellen!). Die mit dem ÖV anreisenden Gäste fahren bis RBS 
Station Unterzollikofen und mit dem Bus bis zu den Schulhäusern.  
 

• Samstag, 25. November, 20 Uhr 

Auftritt des Appenzeller Volksschauspielers Philipp Langenegger mit Ausschnitten der Werke von Julius 

Ammann in der Kirche Schwarzenegg. Ammann schrieb Verse für seine gehörlosen Kinder und verfasste vier 

Bände Appenzeller Mundartgedichte, die ihn zum bedeutsamsten Appenzeller Mundartdichter des  

20. Jahrhunderts machten. Er wird auch als «Hebel des Appenzellerlandes» bezeichnet. 

Philipp Langenegger wird bei seinem Auftritt im Bernbiet musikalisch unterstützt von der Appenzeller 

Musikkapelle «Tüüfner Gruess» und «ChriMaFrä» (Jodel und Mundart-Xang) sowie dem Appenzellerechörli 

Bern. 

 

• Sonntag, 3. Dezember, 10 Uhr  

Öffentliche Jodler-Matinée mit musikalischer Unterstützung im Saal des Kirchgemeindehauses an der 
Schlossstrasse 11 in Münsingen. Das Chörli geht anschliessend zum Mittagessen ins Restaurant Ochsen in 
Münsingen. Die Konzertbesucher dürfen sich gerne anschliessen. Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
Parkplätze sind beim Schlossgut vorhanden (Sonntag gratis). Vom Bahnhof Münsingen ist das 
Kirchgemeindehaus in 5 Minuten bequem erreichbar. Bis zum Rest. Ochsen sind es von dort weitere 300 
Meter Fussweg. 
 

http://www.appenzellbern.ch/
http://www.appenzellbern.ch/
mailto:svendoerig@bluewin.ch
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• Sonntag, 21. Januar 2024, 17 Uhr  

Hauptversammlung im Saal des Restaurants Ochsen Münsingen 

 

 

 
Berichte über zurückliegende Veranstaltungen 

Fraue-Zmittag vom 16. Februar 

Obwohl ich noch an Krücken ging, wagte ich den Schritt, zum Treffen der Appenzellerfrauen im Restaurant 

Volkshaus Bern. Es hat sich gelohnt. Wir zehn Frauen erlebten einen gemütlichen, zufriedenen Fraue-

Zmittag. Einmal mehr war ich fasziniert ob den verschiedenen Charakteren und Persönlichkeiten und wie sie 

alle ihr Leben gemeistert haben, durch gute aber auch schwierige Zeiten. Es scheint mir fast so, dass 

Appenzellerinnen besonders zäh sind und sich nicht so schnell runterkriegen lassen? 

Die Lokalitäten gefallen sehr, wir fühlten uns wohl in "unserer" Ecke unter dem grossen Bild. Der Service und 

das Essen liessen nichts zu wünschen übrig. Gerne kommen wir wieder in einem Jahr! 

Erika Bissegger-Signer 

Kirchenkonzert vom 6. Mai in Belp 

Eine grosse Zuhörerschaft belegte schon früh die vielen Plätze und füllte die Kirche von Belp recht gut. Um 

die 150 Gäste warteten gespannt und erwartungsfroh auf den Aufmarsch des Chörlis. Punkt acht Uhr nach 

dem letzten Glockenschlag zog das Chörli singend mit einem Ruggusseli von Felix Neff in der Kirche ein. Alle 

trugen einen Gegenstand mit sich, der ans Wandern erinnerte, getreu dem Konzertmotto «Unterwegs im 

Alpstein». Als Wanderleiter trat Chörlitätschmeister Albert Koller auf und führte die Reise sehr sinnreich und 

anschaulich zu den drei Bergseen Seealpsee, Fählensee und Sämtisersee. Die Wanderroute war vorgegeben 

durch die speziell für diesen Anlass ausgewählten Lieder, begonnen mit «Öses Lendli Appezöll» von Dölf 

Mettler. Dann gings bergauf mit den Liedern «Am Seealpsee» von Dölf Mettler, «Meglisalp» von Fred 

Kaufmann und dem traditionellen Seealpseelied. Daneben gabs zwischen den steilen Aufstiegen regelmässig 

erholsame Zäuerli und Ruggusseli von Hildegard Koller, Felix Neff und Chläus Manser. Als spezielle Einlage 

trat das Quartett mit Hildegard Koller, Sandra Keller, Chläus und Thomas Manser mit dem wenig gehörten 

Lied «Drei Edelstee» von Josef Dobler auf. Mit diesen drei Edelsteinen sind die benannten drei Seen gemeint. 

Die ganze Zuhörerschaft machte die süffig moderierte Wanderung locker mit und war am Ende nicht zu 

müde, das Chörli für zwei Zugaben heraus zuklatschen. Das zeigte, dass die erfolgreiche Arbeit des 

Dirigenten Chläus Manser sehr geschätzt wurde.  

Das Konzert wurde ergänzt durch die Jagdhornbläsergruppe «Hubertus» von Bern, deren Darbietungen auch 

sehr wohlwollend aufgenommen wurden - auch sie wurden zu einer Zugabe aufgefordert. Eine sehr zufriede 

Gästeschar verabschiedete sich gegen 22 Uhr. Viele von ihnen zügelten noch zusammen mit dem Chörli und 

der Jagdhornbläsergruppe ins «Kreuz» für einen Znacht oder einen Schlummertrunk. Selbstverständlich 

durften dann auch noch die erhofften Zäuerli und Ruggusseli nicht fehlen. Diese rundeten den harmonischen 

Abend treffend ab.  

Brätli-Abend vom 14. Juni im Pfadiheim in Rüfenacht  

Wunderbar warmes, sonniges Grill-Wetter hätte eigentlich einen grossen Ansturm von Gästen erwarten 

lassen. Aber es war nicht so eingetroffen. Lediglich 25 Personen, davon mehr als die Hälfte Sängerinnen und 

Sänger, fanden sich zum geselligen Brätliabend ein. Die relativ geringe Beteiligung tat aber der aufgeräumten 

Stimmung überhaupt keinen Abbruch. Die Anwesenden jedenfalls genossen das gemütliche Beisammensein 

bei angeregten Gesprächen und feinem Grillgut. Peter Grubenmann sorgte wiederum für die optimale Glut, 

dass aber die eine oder andere Wurst etwas zu lange auf dem Rost liegen blieb war nicht sein Verschulden. 
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Jedermann sorgte selber für den gewünschten Zustand des Bratgutes, aber eben, die Plaudereinen durften 

ja nicht einfach so abrupt unterbrochen werden. 

Wie jedes Jahr offerierte der Verein auch diesmal wieder Kaffee und Gebäck aus der Bäckerei Bruderer, 

einem Gönnermitglied unseres Vereins. Die je 80cm langen Hefestollen und Piemonteserschnitten, 

gerechnet für etwa 50 Personen, wurden restlos verzehrt, was natürlich auch für die Güte der Süssigkeiten 

sprach. Auch Koller’s offerierte gebrannten Wasser fanden regen Zuspruch. 

Wie gewohnt bereicherte das Chörli die Runde mit einigen Jodelliedern und Ruggusseli, sehr zum Vergnügen 

der fröhlichen Gesellschaft. Und Rosmarie Altherr griff noch zum Örgeli und trug zu einem weiteren 

Höhepunkt der stimmigen Unterhaltung bei. Gegen 22 Uhr zeichnete sich dann langsam ein allgemeiner 

Aufbruch ab und alsdann kehrte im Pfadiheim wieder die stille Waldesruhe ein. Ein ausgesprochen 

gemütlicher Abend nahm somit sein Ende. 

 

Aus dem Vereinsleben 

Eintritt 

Das Chörli schätzt sich glücklich über den Eintritt von Remo Nef aus Teufen. Remo hatte vor wenigen Jahren 
während seines Studiums an der Fachhochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften HAFL in 
Zollikofen als Gast im Chörli mitgesungen. Jetzt hat ihn der Beruf wieder ins Bernbiet nach Attiswil gebracht. 
Wir heissen Remo im 2. Bass herzlich willkommen! 
 
Todesfälle 

Am 17. Februar hat sich der Lebenskreis von Karl Rechsteiner von Ittigen im 99. Lebensjahr geschlossen. 
Während 42 Jahren war er unserm Verein als Mitglied treu verbunden. Gerne denken wir auch an sein 
virtuoses Hackbrettspiel zurück, das er bis in die letzten Tage seines hohen Alters gepflegt hatte. 

Am 6. März schloss Arnold Knechtle von Worb im 84. Lebensjahr seine Augen für immer. Er war unserem 
Verein während 36 Jahren verbunden. 

Am 11. Mai hat Brigitt Brunner-Knaus von Bern im 86. Lebensjahr ihre letzte Reise angetreten. Sie war 
Mitglied während 23 Jahren und hat jeweils rege am Vereinsleben teilgenommen.  

Am 27. Mai ist Rosmarie Breitenmoser von Biel im 87. Lebensjahr von uns gegangen. Sie war 21 Jahre 
Mitglied im Verein. 

Wir entbieten allen Angehörigen unser herzliches Beileid. 

 
Hohe Geburtstage Mai bis August:  

80: Vreni Meier von Schliern (16. Mai) 

85: Erika Josi-Schiess von Uettligen (7. Mai) 

90: Maria Luise Ryser-Neff von Wabern (17. Mai), Hannes Meier von Schliern (30. Mai), Otto Kellenberger 

von Bolligen (21. Juli), Karl Dobler von Bôle (30. Juli) und Arnold Koller von Appenzell/Bern (29. August) 

91: Willi Rechsteiner von Ostermundigen (4. August) 

92: Josy Motzer von Bern (12. Juli) 

94: Berta Aebi-Nef von Bern (20. Juni) 
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96: Hilda Schneider von Bern (20. August) 

97: Alfred Homberger von Gümligen (21. Juni) 

104: Heidi Staub von Reichenbach i.K. (31. Juli) 

Allen Jubilarinnen und Jubilaren wünschen wir alles Gute, gute Gesundheit sowie viele gefreute Momente 

und beglückwünschen sie herzlich zu ihren Wiegenfesten. 

 

Langjährige Mitgliedschaften Mai bis August (ab 25 Jahren):   

35 Jahre: Alfred Homberger von Gümligen 

40 Jahre: Hannes Meier von Schliern 

Wir freuen uns an eurer Verbundenheit mit unserer Organisation und der aktiven Teilnahme an den 

angebotenen Veranstaltungen und hoffen, dass wir noch lange auf eure Treue zum Verein zählen dürfen! 

 

 

 

Vorstand  Präsident / Website 

Chörli / Mitgliederverwaltung 

Finanzen / Anlässe 

PR / Newsletter  

Protokoll / Geburtstagsboten  

Sven Dörig, Heiligenschwendi 

Albert Koller, Schwarzenburg 

Rosmarie Altherr, Bern 

Christian Lauchenauer, Münsingen 

Erika Bissegger-Signer, Zollikofen 

Website  www.appenzellbern.ch  

Postadresse  appenzellbern, 3150 Schwarzenburg 

Postkonto  30-7760-7 / CH05 0900 0000 3000 7760 7 

 

 

 

Willi Hersche, Kupferstecher von Appenzell 

Willi Hersche wurde 1908 in Appenzell geboren und starb irgendwann im letzten Jahrtausend. Anlässlich 

einer Ausstellung im Museum Appenzell im Jahre 2000 konnten seine Werke bewundert werden. Im 

Jahresbericht des Museums 2000 ist folgendes erwähnt:  

«Hersche wurde am 17. Januar 1908 in Appenzell geboren. Seine Eltern führten ein Stickereigeschäft in 

Karlsbad, wo er einen Teil seiner Jugend verbrachte. In den 1930er Jahren erlernte er in England die 

Kupferdrucktechniken und arbeitete in der Folge als Stickereizeichner. Aus dieser Zeit sind kunstvolle, in 

Kupfer gedruckte Stickereientwürfe vorhanden, die den betuchten Kunden nach Amerika zur Auswahl 

geschickt wurden. Mit dem Ausbruch des 2. Weltkries brachen diese wichtigen Geschäftsbeziehungen 

abrupt ab, und die Handstickerei geriet in eine Krise. Mangels Aufträg begann Hersche vermehrt 

Landschaften, Tiere, Blumen und markante Gebäude zu zeichnen und in den unterschiedlichsten 

Kupferdruck-Techniken (Radierung, Kupferstich, Aquatinta und Weichgrundradierung) zu reproduzieren.» 

http://www.appenzellbern.ch/
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Diese Bilder hat unser Mitglied Hanspeter Meier beigesteuert. Willi Hersche steht nämlich in einer 

verwandtschaftlichen Beziehung zu Hanspeter: er war sein Onkel. 

 

 

 

 

 


